
e

ee

r von
und

opin

n

rren
25

ter

Nr 58

Halkeſches Yagebkatt
Adonnement 650 Pfg vro Monat frei ind Daud

Vurch die Poſt unter Nr 2903 Mk 1,50 pro Quart er Beſtellgeld
ertlonsPrels pro 6 geſp Petitzeile 15 V audwärtige Ane

eigen 20 f Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
Haupt Expedition

Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

für

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſgeint täglich Nachmittags zwiſchen 83 6 Ude

DSrRrrrwruDie heutige Nummer uifaßt 10 Seiten

Hentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H BVerlin 7 März
Der Abg v Arnswalde Boehme Welfe iſt geſtern in Folge Schlag

anfalls verſchieden Sein Andenken wird von dem Hauſe in üblicher
Weiſe durch Erheben von den Plätzen geehrt

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs
betr die gemeinſamen Rechte der Beſitzer von Schuldverſchreibungen

Staatsſekretär Nieberding empfiehlt den Entwurf in Uebereinſtimmung
mit den Motiven darlegend Dem Schuldner ſtehe eine große Zahl ihrer
Perſon nach unbekannter Gläubiger gegenüber die zwar übereinſtimmende
Intereſſen haben ſich aber bei einer Gefährdung derſelben nicht oder nur
ſchwer zu einem gemeinſamen Handeln zuſammenfinden können Um hier
für den Weg zu eröffnen ſei eine rechtliche Organiſation der Schuldver
ſchreibungsbeſitzer nöthig

Abg v Strombeck Ctr erklärt wenn er in dieſem Augenblick
über den Entwurf als Ganzes abſtimmen müßte würde er unbedingt mit
nein ſtimmen Denn es könne vorkommen daß in den Gläubiger Ver
ſammlungen eine vielleicht nicht einmal zu große Majorität die wichtigſten
Rechte der Gläubiger opfern könnten Eine Vergewaltigung der Minorität
ſei thatſächlich möglich Der Entwurf enthalte keinerlei Maßnahmen zum
Schutze der Minorität

Abg Büfſing Ctr beantragt Ueberweiſung an eine Kommiſſion mit
der Maßgabe daß in dieſer nicht zu viele Juriſten ſitzen dürften und daß
namentlich auch die Landwirthſchaft vertreten ſein müſſe Jedenfalls beſtehe
für ein ſolches Geſetz ein großes Bedürfniß und auch mit den Einzel
heiten ſei er im Ganzen einverſtanden Den Vorwurf des Vorredners
daß die Minorität nicht genügend geſchützt ſei verſtehe er einfach nicht
Denn die Minorität ſei vor allem geſchützt durch 5 1 dem zufolge nür
ſolche Beſchlüſſe giltig ſeien welche zur Wahrung der gemeinſamen Jnter
eſſen der Glänbiger gefaßt ſeien Weiter aber ſeien im S 10 ſo gewaltige
Majoritäten für die Faſſung eines giltigen Beſchluſſes vorgeſehen daß es
vollſtändig ausgeſchloſſen erſcheine es könne eine ſolche Majorität für
Jemanden zu haben ſein der unlautere Wege wandelt Endlich aber
blieben ja noch alle Anfechtungsgründe des Bürgerlichen Geſetzbuchs übrig
Er ſelbſt möchte der Kommiſſion allerdings etwas anderes zu erwägen

geben nämlich ob es nicht ebenſo wie dies im S 28 des Hypothekenbank
eſetzeniwurfs vorgeſchlagen worden ſei für jede Kategorie Schuldverſcheetun en ein Gläubiger Vertreter zu beſtellen ſei

bg Schrader frſ Vg ſchließt ſich dieſer Anregung durchaus an
hält in Bezug auf die Ausdehnung des Geſetzes einige Aenderungen für
angezeigt und heißt daſſelbe im Uebrigen willkommen

Abg Lenzmann frſ Vp hält gleich Strombeck das Geſetz eigentlich
für überflüſſig und wegen der Bindung der Minorität durch Majoritäts
beſchlüſſe für bedenklich Man mag die Sache drehen wie man will eine
Vergewaltigung der Minorität wird hier nichts weniger als ausgeſchloſſen
Vielleicht läßt ſich aus dem Entwurf etwas Gutes herausſchälen aber
vollkommen ſo daß man ihn mit Trompetenſtößen empfangen müßte iſt
er keineswegs

Abg Beckh frſ Vp iſt im Gegenſatz zu ſeinem Fraktionsgenoſſen
Lenzmann der Anſicht daß das Geſetz einem längſt vorliegenden Be
dürfniß entſpricht Hierauf geht die Vorlage an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern

Es folgt die erſte Leſung des Entwurfs eines Hypothekenbank
eſetzese Büſing nat erklärt ebenfalls ſeine Freunde ſtänden im Weſent

lichen auf dem Boden der Vorlage die ein Bedürfniß ſei Ob die
Beſtimmung genüge wonach die Aufſicht dem Staate obliegt in dem die
Bank ihren Sitz hat ſei fraglich Gar manche Bank hat ihre Haupt
thätigkeit in anderen Staaten und es ſei daher zu erwägen ob nicht die
Aufſicht dem Bundesrathe oder einer anderen zu errichtenden Reichsbehörde
zuzuweiſen ſei Ferner ziehe der S 5 die Grenzen für die Thätigkeit der
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Hypothekenbanken doch wohl etwas zu eng Aber Hauptſache ſei für ihn
was ſich auf die Sicherung der Güte der Hypotheken beziehe Die Para
graphen treffen ja da verſchiedene Beſtimmungen Aber der Werth einer
Hypothek hänge doch offenbar ab von den jeweiligen Werthermittelungen
über das zu beleihende Grundſtück Und da ſolle nun die Anweiſung
über die Werthermittelung von der Hypothekenbank erlaſſen und von der
Aufſichtsbehörde genehmigt werden Die Anweiſungen über die Werth
ermittelungen und dieſe ſelbſt würden alſo in den verſchiedenen Staaten
ganz verſchiedenartig ſein Darin liege entſchieden eine gewiſſe Gefahr
Auch hier müßte der Bundesrath entſcheiden

Abg Spahn Ctr meint der Vorredner gehe ihm mit ſeinem Wunſche
betreffs Reichsaufſicht doch zu weit Die Aufſicht wolle er wie die Vor
lage den Einzelſtaaten gewahrt wiſſen Jm Ganzen ſeien ſeine Freunde
mit der Vorlage einverſtanden

Staatsſekretär Nieberding das Bedürfniß für ein ſolches Geſetz
betonend verbreitet ſich über die Vorgeſchichte die ſeit Mitte der 60er Jahre
wiederholt gegebene Anregung zum Erlaß ſolcher Beſtimmungen Wolle
man nicht überhaupt verzichten auf die geſetzliche Regelung dieſes Gebiets
des Geſchäftslebens ſo müßte man jetzt an dieſe Aufgabe herantreten denn
mit jedem Jahre wachſen die Schwierigkeiten wegen des Entſtehens immer
neuer Hypothekenbank Geſellſchaften Schon jetzt nehmen eine Auzahl
großer mächtiger Geſellſchaften eine beherrſchende Stellung ein ſo daß
man ſich fragen müßte ob es nicht Zeit ſei Maßnahmen zu treffen zum
Schutze einerſeits der Schuldner andrerſeits der Beſitzer der mehr als
5 Milliarden Mark Pfandbrieſe in denen entſprechend umfangreiche Er
ſparniſſe angelegt ſeien Danach bemeſſe ſich auch die hohe Bedeutung
dieſes Geſetzes um deſſen wohlwollende Prüfung er bitte

Abg Rettich konſ erklärt ſeine Freunde ſeien mit den Grundzügen
und auch mit den weſentlichen Beſtimmungen der Vorlage einverſtanden
Fraglich ſei jedoch ihm für ſeine Perſon ob es richtig ſei eingetragenen
Genoſſenſchaften den Hypothekenbankbetrieb zu unterſagen wie es der ßg
thue Seine Freunde meinten die ſtädtiſchen Grundbeſitzer ſollten ſich
ebenſo zur Erlangung von Hypothekenkredit zuſammenthun können wie
dies Seitens der Landwirthe in den Landſchaften geſchehe Weiter be
mängelten ſeine Freunde beim S 12 die Beleihung auch von Bauſtellen
Und endlich werde von ihnen auch J 19 Beſtimmungen über Amoruſation
für verbeſſerungsbedürftig gehalten Aber im Ganzen billigen ſie den
Entwurf

Abg Munckel freiſ Vp erklärt ebenfalls das Einverſtändniß ſeiner
Freunde mit der Vorlage im Großen und Banzen und wünſcht nur be
züglich einiger Einzelheiten Abänderungen

Abg Gamp freikonſ glaubt in der Aufſichtsfrage auch bezüglich
der Anweiſungen über die Werthermittelungen werde Kollege Spahn doch
wohl etwas uachgiebiger ſein und in die Reichsanſſicht in irgend einer
Form einwilligen müſſen

Abg Hahn Bund der Landw der Abgeordnete iſt in Uniform er
ſchienen wünſcht die Beſtellung des Pfandhalters in anderer Weiſe als
dies hier vorgeſchlagen ſei und will wie ſchon Rettich die Beſtimmung
geſtrichen wiſſen wonach Genoſſenſchaften der Hypothekenbankbetrieb unter
ſagt ſein ſoll

Abg Calwer Sozdem erinnert daran daß die Regierung jetzt
ſelber die Staatsaufſicht vorſchlage die ſie ftüher als undurchführbar be
zeichnet habe Redner ſicht im Allgemeinen in der Vorlage zweckmäßige
Verbeſſerungen des beſtehenden Zuſtandes

Nachdem ſich auch noch der Abg Leuzmaun freiſ Vp kurz für die
Vorlage ausgeſprochen wird dieſelbe einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern

überwieſeu
Nächſte Sitzung Donnerstag mit der Tagesordnung lex Heinze

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 7 März Hofnachrichten Heute Vormittag unter
nahm das Kaiſerpaar einen gemeinſamen Spaziergang der Kaiſer
ſprach ſodann beim Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Staatsminiſter
v Bülow vor Jns Königl Schloß zurückgekehrt hörte der Kaiſer den
Vortrag des Chefs des Militärkabinets Generaladjutanten Generals der

und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magifſtrats zu Halle a S
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Halleſche Reuefte Rachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Bdelm Teske Volitik Theater Feulllekon 1e
Theodor Bach Lokales Handel und Volkewirthſchaft

Hugo Knaack Inſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

I Eingang Dachritzſtraße Treppe BSprechftunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichken

Druck und Verlag von W Kutſchdag in Galle e S
Fernſprecher 313

Infanterie v Hahnke und des ſtellvertretenden Chefs des Marinekabinets
e v d Groeben Um 121 Uhr wohnte der Kaiſer der
Taufe des Sohnes des Grafen und der Gräfin Lynar bei

Nach einer Madrider Meldung von welcher wir bereits im
rig Telegrammtheil Notiz nahmen ſcheint es ſich zu beſtätigen daß

eutſchland den Aukauf der Karolinen beabſichtigt Hierzu wird
uns aus Berlin geſchrieben Vor einigen Wochen noch wurde amtlich in
Madrid erklärt Spaniens Würde leide nicht über den Verkauf von
Kolonieen in Unterhandlungen zu treten Der neue Miniſterpräſident
Silvela denkt hierin kühler und praktiſcher was geſpart werden kann ſoll
geſpart werden Für die Verwaltung der Kolonieen hat Spanien kein Geld
mehr nöthig Die Karolinen die Mariannen und die Paolos ſind zu haben
Deutſchland hat es gutem Vernehmen nach in der That auf die Kolonieen
abgeſehen aber nur wenn der Preis ein billiger iſt Zu holen iſt
von den Karolinen nicht viel die Jnſelgruppe käme lediglich als ein
maritimer Stützpunkt als Flottenſtation in Betracht Für dieſen Zweck
erſcheint ſie allerdings geeignet

Zum Kapitel Deutſchland und Nordamerika wird der
Times aus NewYork gemeldet Der Wunſch Deutſchlands

freundliche Beziehungen mit den Vereinigten Staaten zu pflegen bekundet
ſich wiederum durch ein Kabeltelegramm nach New HYork welches officiös
zu ſein ſcheint Danach ſoll Admiral v Diederichs thatſächlich in Un
gnade gefallen ſein Prinz Heinrich wurde zum Befehlshaber des
deutſchen Geſchwaders ernannt weil der Kaiſer wünſche ſich gutgeſinnt
gegen die Vereinigten Staaten zu zeigen und glaube daß der Prinz hier
populär ſei Admiral v Diederichs werde getadelt wegen Mangels
an Takt und Unkenntniß der Höflichkeiten im internat ionalſen
Flottenverkehr Er erregte daher Anſtoß ohne es zu beabſichtigen

Daß Herr v Lucanus ſich ernſtlich mit Rücktrittsgedanken
trägt glaubt der B Börſ Cour beſtätigen zu können das Blatt ſagt
Die Amtsmüdigkeit des Chefs des Civil Kabinetts dürfte wohl Thatſache
ſein aber keine neueſten Datums und keine von irgend welcher politiſcher
Bedeutung Geheimrath v Lucanus empfindet den bei ſeinen Jahren
begreiflichen Wunſch in abſehbarer Zeit einer ſehr anſtrengen
den Arbeit enthoben zu werden und der Kaiſer würde wenn ihm
der Ruhebedürftige einen geeigneten Nachfolger vorzuſchlagen in der Lage
ſein wird ihm unter Würdigung der Beweggründe und unter voller
Wahrung ſeiner Gunſt die beanſpruchte Muße gewähren Von einer
Kriſis kann keine Rede ſein

Die Nachrichten über den Rücktritt des Admirals von
Knorr beſtätigen ſich Durch Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 7 d M
iſt nämlich 1 der Admiral von Knorr in Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuches von der Stellung als kommandirender Admiral en bunden und
mit der geſetzlichen Penfion zur Dispoſition geſtellt derſelbe iſt ferner
a la suite des Seeoffizierkorps in den Liſten der Marine zu führen 2 der
Kapitän zur See Geißler Jnſpekteur der MarineArtillerie zum Kontre
Admiral befördert 3 dem Kapitän zur See von Schuckmann Kom
mandant in Helgoland der Charakter als Kontre Admiral verliehen worden

Admiral v Knorr hatte bereits im April v J ſein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht der Kaiſer wollte aber damals dem Antrage nicht ſtattgeben
weil ihm unmittelbar nach Annahme der Flottenvorlage ein Wechſel in der
oberſten Leitung des Marinekommandos nicht thunlich ſchien Seit dieſer
Zeit hat ſich der Geſundheitszuſtand des kommandirenden Admirals in
folge wiederholt auftretender heftiger Podagra Anfälle ſo ſehr verſchlechtert
daß Herr v Knorr ſich den Aufgaben ſeines Amtes nicht mehr in vollem
Umfange gewachſen fühlt zumal die neu geplanten Organiſationen in der
Marine an ſeine Arbeitskraft ſehr erhebliche Anforderungen ſtellen würden

Admiral v Knorr der heute am 8 März ſein 59 Lebensjahr voll
endet iſt 1854 als Kadettenaſpirant in die preußiſche Marine eingetreten
Kommandirender Admiral iſt er ſeit Mai 1895 Als Nachfolger kommt
was als ſelbſtverſtändlich gilt in erſter Linie der bei der ganzen Marine
ungemein beliebte im Range zunächſt folgende Admiral Köſter in Be
tracht Dieſer gehört der Marine ſeit dem 21 Juni 1859 an

Der Fall Schell ſcheint zum Abſchluß gekommen zu ſein
Wie der Neuen Bayer Ztg von einem Beſucher des Schell ſchen Collegs
mitgetheilt wird hat der Profeſſor am 3 März am Krönungstag des
Papſtes ſeinen Schülern ſeine Unterwerfung unter das römiſche Decret

4 un eFeindſchaft oder Freundſchaft Friede oder Kampf wart eine Frage an Stephanie zu richten die ſich ſo auffallendDas Schloß des Blaubart Fräulein Stephanie ſtill verhielt Jn Wirklichkeit fühlte das junge Mädchen jetzt
Roman von Ernſt von Waldow

12 Fortſetzung Rachdruck verboten
Kennen Sie die Sonette von Robert Prutz fragte das

junge Mädchen
Jch erinnere mich in einem Büchlein geblättert zu haben

das Gedichte dieſes Autors enthielt erwiderte Harald ein
wenig erſtaunt über die unvermittelte Frage

Laſſen Sie mich Jhnen eines der Gedichte citiren es
ſei die Antwort auf Jhre Frage

Nun ich bitte darum ſprechen Sie
Sie ſtützte den feinen Kopf mit der Hand und blickte

träumeriſch erſt hinab auf die bunte Schilderei des Teppichs
u ihren Füßen dann hinüber nach dem Bogenfenſter woValentinens anmuthige Geſtalt an der Mutter Arm geſchmiegt

ſich licht von dem dunkeln Hintergrunde abhob
Dann begann ſie

Es iſt mir oft als müßt ich Dir was ſagen
Von meines Lebens wild verworr nem Gang
Wie ich umſonſt mit Meer und Klippen rang
Und wie der Sturm die Blüthen mir zerſchlagen
Als müßt ich Dir den Gram der Seele klagen
Und losgekettet von dem alten Zwang
ne ganz in Hoffnung und Geſangn Deiner Bruſt ein neues Leben wagen

Doch ſah ich dann das Lächeln auf den Wangen
Die junge Luſt in Deines Lebens Maien
Die zarte Unſchuld die Dein Herz bewacht
Ach dann ergreift mich plötzliches Erbangen
Als müßt ich nur den Frieden Dir entweihen
Denn nimmer eint ſich Sonnenglanz und Nacht

Bei den letzten Worten waren des Mädchens Blicke noch
einmal zu der Freundin hinübergeeilt dann richteten ſie ſich
auf Harald War es der flackernde Feuerſchein oder färbte
eine flüchtige Purpurgluth deſſen bleiche Wangen Er
hat mich verſtanden dachte Stephanie

Aber auch ſein Blick wich dem ihrigen nicht aus und ihr
die Hand entgegenſtreckend fragte er langſam

Sie erwiderte den Druck der ſchmalen feſten Hand die ihr
geboten war und ſagte beſtimmt

Ehrliche Feindſchaft Ritter Harald von Blauhenſtein
Dann wandte ſie ſich ohne ſeine Antwort abzuwarten und
ſchritt auf die kleine Geſellſchaft am Fenſter zu

Nun hat ſie es errathen dieſe moderne Seherin im
Chignon und Schleppkleid fragte lachend der Doktor

Die Damen haben immer recht und man darf ihnen
ſchon aus Galanterie nicht widerſprechen entgegnete der
Schloßherr ausweichend und obwohl er gleich darauf in dem
ſelben heiteren Tone fortplauderte war es doch Valentine nicht
entgangen daß die Falte zwiſchen den dunklen Brauen ſich noch
vertieft hatte und ein düſteres Feuer in ſeinen Augen auf
flammte

Während noch das junge Mädchen mit banger Seele die
Frage erwog was Stephanie ihm wohl geſagt haben könne
und bei ſich die unbegreifliche Kühnheit der Freundin miß
billigte machte Michels die Meldung daß der Wagen ange
ſpannt ſei Harald bot der Gräfin den Arm zwei Diener
leuchteten voran und drunten begleiteten ſie Lakaien mit Wind
lichtern über der Hof bis zu dem Wagen Es wurden nur wenige
Worte mehr gewechſelt und die Unterhaltung beſchränkte ſich
auf den Austauſch der gewöhnlichen konventionellen Phraſen

Beim Abſchied verſprach Harald einen recht baldigen Beſuch
in dem Städtchen bei den Verwandten zu machen aber
ſeine Stimme klang kühl und gemeſſen der alte herzliche Ton

war nicht mehr darin elDas Gefährt ſetzte ſich langſam in Bewegung zwei Diener
mit Laternen ritten voraus der Doktor hatte es vorgezogen
den Berg hinab zu Fuße zu folgen Der Weg war übrigens
gut die Pferde ſicher an eine Gefahr gar nicht zu denken
trotzdem beharrten die Damen im Wagen in ihrem Schweigen
Gräfin Martha fühlte ſich abgeſpannt Valentine war verſtimmt
und bekümmert und wagte es doch nicht in der Mutter Gegen

Gewiſſensbiſſe Sie hatte wie ſo oft im Leben einer momen
tanen Eingebung folgend gehandelt und fragte ſich nun er
bangend ob ſie auch recht daran gethan ſelbſt in der beſten
Abſicht eine Einmiſchung zu wagen die vielleicht verhängniß
voll werden konnte

Eiue innere Stimme aber hatte ihr vom erſten Moment
an wo ſie Valentinens Neigung für Harald errathen zuge
flüſtert daß dieſe Liebe dem theuren von ihr ſo wahrhaft ge
liebten Mädchen nur Unheil bringen werde und davor wollte
ſie das ſanfte Mädchen behüten dem ſie zugethan war wie
einer jüngeren Schweſter

Jn Stephaniens Natur war etwas Männliches Entſchiedenes
und ſo machte ſich auch die Neigung zu beſchützen und zu
ſtützen oft und nicht eben auf anmuthige Weiſe geltend So
hatte es ſie auch heute angetrieben unaufgefordert in das
Schickſal zweier Menſchen einzugreifen und eine keimende
Neigung zu unterdrücken von der ſie ſich nichts Gutes ver
ſprach

Aber hatte ſie ihren Zweck auch erreicht oder vielmehr gar
durch dieſe gewagte Kriegserklärung ein unter der Aſche
glimmendes Feuer zu hellen Flammen entfacht

Das Benehmen Haralds ſprach dafür Allerdings war ſie
für ihn eine gefährliche Gegnerin aber doch nur ſo lange wie
ſie hier weilte und ihren ganzen Einfluß auf Valentine zu
ſeinen Ungunſten geltend machen konnte Wie aber wenn ſie
wieder in der Reſidenz war und das liebende Mädchen ſicher
nur der Stimme des Herzens und nicht derjenigen der
Vernunft folgte

Harald Blauhenſtein war eine jener beſtrickenden Männer
Erſcheinungen die ſelten faſt nie vergeblich um Liebe werben
Stephanie war vielleicht das erſte Mädchen vor deren Augen
der romantiſche Ritter Blaubart keine Gnade fand und
in ihrer inſtinktiven Abneigung gegen ihn ſo weit ging ihn un
gerecht und einſeitig zu beurtheilen
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Seite 2 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 9 März Nr 58öffentlich verkündet Die Mittheilung lautet Vor Beginn ſeiner Vor
lefſung wurde Herr Profeſſor Schell in Folge der unterdeſſen geleiſteten
Gehorſamserklärung gegen die Kirche von ſeinem zahlreichen Auditorium
lebhaft begrüßt worauf derſelbe ungefähr Folgendes erwiderte Vor einigen
Tagen wurde ich von Jhnen begrüßt aus Theilnahme für das was ich
erlitten heute begrüßen Sie mich für das was ich gethan Jch habe dem
kirchlichen Hirtenamt gegenüber die Pflicht des kirchlichen Gehorſams er
füllt zu der ich mich als katholiſcher Chriſt Prieſter und Theologe im
Namen der Wahrheit und Kraft der Ueberzeugung die ich ſeither in Wort
und Schrift vertreten habe verflichtet fühlte Die Erfüllung dieſer Pflicht
war naturgemäß eine ſchwere und wurde noch ſchwerer ſo lange es ſchien
daß ein Conflict widerſtreitender Pflichten vorliege Unter der Mitwirkung
aller betheiligten Faktoren wurde jedoch eineſolche Klarſtellung der Sach
lage erzielt daß ich dem kirchlichen Hirtenamte gegenüber leiſten konnte
was als Pflicht gefordert wurde

Die offiziöſe Berliner Correſpondenz beſpricht in einem
Artikel die dem Reichstage zugegangene Novelle zur Gewerbeordnung
und führt aus Der Entwurf iſt beſtrebt den thatſächlichen Zuſtänden der
Gegenwart die größtmögliche Schonung angedeihen zu laſſen verſpricht
die Beſeitigung der vielfach mit Recht beklagten Mißſtände in den Ver
hältniſſen der Handelsangeſtellten und ſtellt die Weiterführung der ſtaat
lichen Sozialpolitik um einen bedeutungsvollen Schritt als einen neuen
Bauſtein zur Geſundung des Mittelſtandes dar

Den Franzoſen hat Kaiſer Wilhelm ein neues Zeichen ſeines
warmen Empfindens bei Schickſalsſchlägen gegeben Marquis
de Nogilles der franzöſiſche Botſchafter am Berliner Hofe machte dem
Miniſter des Aeußeren die Mittheilung daß Se Majeſtät der
Deutſche Kaiſer den Chef des Marine Kabinets a habe ihn
den Botſchafter zu bitten der franzöſiſchen Regierung die Antheilnahme

Sr Majeſtät an der Kataſtrophe in Toulon auszudrücken
Magdeburg 7 März Nachdem die zur Ermittelung von

Anarchiſten bei den Abonnenten der Zeitung Neues Leben ſtatt
gefundenen polizeilichen Hausſuchungen ergebnißlos geblieben finden wie
dem H von hier gemeldet wird ſeit einigen Tagen bei ganz
unverdächtigen Bürger und Beamtenfamilien polizeiliche Durch
ſuchungen ſtatt die ſich in bedrohlicher Weiſe mehren Dieſer Akt der
Polizei ruft in allen Kreiſen der Stadt große Erregung hervor

Jtalien
Rom 7 März Der heute Abend 6 Uhr ausgegebene von den

Aerzten Mazzoni und Lapponi unterzeichnete Krankheitsbericht lautet
Der Geſundheitszuſtand des Papſtes iſt andauernd ſehr be
friedigend Puls Athmung und Temperatur ſind normal Der
Heilungsprozeß an der operirten Stelle verläuft regelmäßig Da der hohe
Kranke als von der Operation geneſen erachtet werden kann werden
weitere Krankheitsberichte nicht veröffentlicht Dr Mazzoni wird ſich heute
vom Papſte verabſchieden und ſeine regelmäßigen Beſuche einſtellen er
wird den Papſt nur noch von Zeit zu Zeit bis zu deſſen vollſtändiger
Wiederherſtellung beſuchen

Die Art und Weiſe in welcher China die Forderung Jtaliens
um die San Mun Bay abgelehnt hat iſt ganz dazu angethan einen
Bruch zwiſchen beiden Mächten herbeizuführen Nach einem Telegramm
aus Peking hat es der italieniſche Geſandte wegen der undiplo
matiſchen unhöflichen Art in welcher die Forderungen Italiens zurück
gewieſen wurden abgelehnt noch weiter direkt mit dem Tſung li amen
zu verhandeln Jn Italien iſt man natürlich ſehr entrüſtet und ſieht in
Rußland den Urheber des von China beliebten Verfahrens Die
Opinione bemerkt England hat uns ermuthigt dieſen Schritt zu unter
nehmen daſſelbe England veranlaßte uns nach Maſſauah zu gehen
und nun behaupte jemand Jtalien habe aus dem afrikaniſchen
Unglück gelernt Natürlich giebt es auch optimiſtiſche Stimmungen die
frei nach Kaiſer Wilhelm ſagen Was der italieniſche Aar hat hält er
feſt Die Tribuna ſpricht ihr volles Vertrauen aus verheimlicht aber
nicht die Gefahr jeder Verzögerung des vorgeſetzten Programms Es
heißt die Regierung treffe beſondere militäriſche Vorbereitungen um mit
Gewalt die Pachtung zu erlangen Die franzöſiſche Regierung theilte
der Conſulta mit ſie begrüße mit Freude den Schritt Jtaliens einen
Punkt Chinas zu beſetzen Jn politiſchen Kreiſen giebt man auch durch
aus noch nicht die Hoffnung auf mit Oeſterreich Ungarn gemeinſame
Sache machen zu können Man befürchtet nur die ruſſiſchen Jntriguen
werden auch Holland und die Vereinigten Staaten mobil machen

Nach einer Shanghaier Drahtung ſchreiben die North China Daily
News die Theilung Chinas ſei nicht mehr Weisſagung ſondern
Thatſache Daß fremder Einſpruch gegen Jtaliens Forderung nicht er
hoben werde ſei ein Beweis dafür daß Großbritannien und Amerika eine
weitere Entänßerung des chineſiſchen Gebiets nicht verhindern können
Ehe es zu ſpät ſei müßte Großbritannien ſich das Yangtſethal ſichern
Jede Nation wolle ihren Antheil an China man möge ſich beeilen ehe
es zu ſpät iſt

Frankreich
Paris 7 März Jm Senat übernahm heute Fallidres den

Vorſitz und ſprach den Dank für ſeine Wahl aus Hierauf gedachte er
in ehrenden Worten ſeines Vorgängers des Präſidenten Loubet und
erinnerte an deſſen Botſchaft in der das Parlament um die Mitarbeit an
dem Werke zur Beruhigung der Geiſter gebeten wird Der Senat werdees ſich zur Ehre anrechnen dieſer uſſorderung zu entſprechen Jm
Uebrigen dürfe man aus beruhigenden Anzeichen die Hoffnung ſchöpfen
daß man nicht fern ſei von dem Tage wo das vorübergehende Mißbehagen daß ſich im Lande fühlbar gemacht habe erheben ſei

Die widrigen Winde die die Oberfläche nur allzu ſehr gepeitſcht hätten
ſeien doch nicht durchdringend genug geweſen um in der Demokratie dieErkenntniß ihrer Pflichten und Juhtrgſen erlöſchen zu laſſen Das Ver

trauen zur Armee die Niemand und nichts von der Erfüllung ihrer
Pflichten abbringen werde ſei nicht erſchüttert Man werde mit Geduld
abwarten bis die Juſtiz das Wort geſprochen habe und werde aus ihrer
Hand allein die Wahrheit entgegennehmen die für ſo manches Gewiſſen
die Erlöſung von grauſamen Plagen und Bedenken ſei Seinen Worten
folgte lebhafter Beifall

Nachdem der Wagen auf der geraden Straße angelangt
war wurden die Laternenträger entlaſſen der Doktor ſetzte ſich
zu den Damen und eine leidlich lebhafte Konverſation kam
in Gang

Als die Mädchen daheim ihr Zimmer aufſuchten hoffte
nun Valentine endlich etwas über die letzte kleine Scene in
Blauhenſtein zu erfahren Stephanie jedoch war ſo ablehnend
und vereitelte auf geſchickte Weiſe ſo konſequent jeden Verſuch
eine Mittheilung herbeizuführen daß Valgsntine endlich ſehr ver
ſtimmt ſchwieg das Licht löſchte und es verſuchte im Schlummer
Vergeſſen ihrer Bekümmerniſſe zu finden

5 Kapitel
Kriegsleben im Frieden

Ein großer Damenkaffee Kennt der geneigte Leſer oder
die ſchöne Leſerin die volle Bedeutung dieſes Wortes Die
ſelbe iſt ſchwerwiegend beſonders in den Mauern einer Klein
ſtadt Was iſt da nicht alles zu erwägen zu befürchten

Die alte Friederike war ſich ihrer Verantwortlichkeit voll
bewußt und ging in s Treffen wie ein braver kampfgeübter
Soldat der dem Feinde ſchon oft muthig die Stirn geboten
Gräfin Martha und Valentine hatten genügend zu thun um
die Oberaufſicht in der Küche zu führen und nachdem die
Scheuerfrau das Jhrige gethan die Anordnung und Aus
ſchmückung der Wohnräume zu beſorgen Stephanie verhielt
ſich dabei ſehr paſſiv wie ſie ſelbſt zugab ihr war nichts
widerwärtiger und lächerlicher als dieſe kleinſtädtiſche Geſellig
keit und wenn ſie dies auch nicht geradezu ausſprach ſo ließ
ſie es doch der Freundin gegenüber zur Genüge merken Jn
einer Hinſicht war ihr indeſſen das unruhige Treiben im Hauſe
willkommen überhob es ſie doch der Verpflichtung Valentine
eine Mittheilung von dem Geſchehenen zn machey was bei
einer recht ungeſtört vertraulichen Ausſprache faſt unvermeidlich
geweſen

Fortſeßung folgt

Wenn die Selbſtverherrlichung Quesnay de Beaurepaire s die ermit mehr oder minder ſenſationeit aufgebauſchten Enthüllungen über den

PanamaSkandal umgab ſogar in der befreundeten nationaliſtiſchen Preſſe
ziemlich wegwerfend behandelt wurde ſo kann Eſterhazy deſſen unter
Eid abgegebenen Erklärungen gleichzeitig im Daily Chronicle
und beim Pariſer Verleger Eſterhazy s erſcheinen ſich deſſen rühmen der
DreyfusAffaire neuerdings ein gewaltiges Intereſſe gegeben zu haben
Allerdings kennt man 237 als die Verkörperung der alleinunter den obwaltenden Umſt ben und namentlich mit Rückſicht auf die

authentiſchen und klaren Beweiſe die Eſterhazy für ſeine Behaup
tungen beibringt muß verſichert werden daß er endlich den dichten Schleier
einigermaßen gelüftet hat der bisher den noch unaufgeklärten Theil der
Dreyfus Affaire bedeckte Die Ausſagen ſtehen übrigens in den Doku
menten der Enquste der Strafkammer und ſind demnach auch der Regie
rung vollſtändig bekannt Man darf wohl erwarten daß die Regierungjetzt da Eſterhapy ſelbſt ſeine Ausſagen vor der Strafkammer versffennigt

hat nicht erſt eine Aufforderung ſeitens des Parlaments abwarten wird
um eine ſtrenge Unterſuchung der vorgebrachten Thatſachen
mit aller Energie anzuordnen Eſterhazy hatte bekanntlich ſtets erklärt
daß er nur das gefügige Werkzeug in den Händen des General
ſtabes geweſen daß er nichts geihan nichts geſagt nichts geſchriebenhätte was ihm nicht ausdrücklich vom Generelſtabe vorgeſchrieben worden

wäre Er läßt allerdings den wichtigſten Punkt die Urheberſchaft des
Bordereau ganz beiſeſte und beginnt ſeine Darſtellung erſt mit der

der Vorgänge die ſich etwa einen Monat vor der AnzeigeMathieu Dreyfus zugetragen haben Auf alle Fälle hat Eſterhazy mit

ſeinen Enthüllungen den Reviſioniſten eine höchſt werthvolle Waffe ge
liefert die um ſo wirkungsvoller ſein dürfte als die Strafkammer des
Kaſſationshofes die Auslaſſungen Eſterhazy s längſt kannte und in khrerEnquste verzeichnet hatte Die Reriſiontſten verweiſen darauf wie recht

Zola hatte als er Du Paty de Clam als den teufliſchen Ur
heber der ganzen DreyfusAffaire bezeichnete und erklärte daß Eſterhazy
auf Befehl von dem Kriegsgerichte freigeſprochen worden ſet

Der ſozialiſtiſche Deputirte Fournisre erklärt in einem Schreiben an
den Kriegsminiſter er ziehe vorläufig ſeine angekündigte Interpellation
zurück da unmittelbar bevorſtehende Zwiſchenfälle über die
Rolle des Generalſtabes in dem Eſterhazy und Zola Prozeß
Licht verbreiten würden Jn den Kammerwandelgängen erzählt man
der Schritt Fournières geſchehe weil neue Enthüllungen bevorſtehen
die der Deputirte abwarten wolle Eſterhazy ſelbſt habe noch mehr zu
erzählen Du Paty de Clam gedenke gleichfalls zu ſprechen um nach
zuweiſen daß auch er nur auf Befehl gehandelt habe und man werde
bloßſtellende Briefe De Boisdeffres veröffentlichen

Aus der Amgebung
Trotha 7 März Schamloſe Subjekte Heute wurde hier

folgende wüſte Scene beobachtet Zwei Lattcher aus Giebichenſtein ver
gingen ſich in ſittlicher Beziehung am hellen Tage in unmittelbarer Nähe
unſeres Ortes in Gegenwart vieler Schulkinder an zwei Frauenzimmern
Nachdem ſich noch ein Dritter hinzugeſellt hatte welcher mit erſteren in
Streit gerieth fingen dieſe Drei an ſich gegenſeitig mit Meſſern und
Steinen zu bearbeiten Dem hieſigen Ortsvorſteher dem davon Mit
theilung gemacht wurde gelang es ſchließlich dieſe drei Subjekte mit
Hilfe einiger hieſiger Einwohner nach dem Schulzenbureau zu trans
portieren wo ihre Namen behufs Anzeige feſtgeſtellt werden konnten
Obige Vorfälle zeigen wieder daß eine Vermehrung der Polizeiorgane

für 7 Ort ringen iſtSchkeuditz 6 März Elektriſche Beleuchtung Die Probe
e unſerer Stadt mittels elektriſchen Lichtes hat am vergangenen

Freitag Abend ihren Anfang genommen Die Anlage funktionirte vor
züglich und iſt der Firma Reinhardt Lindner in Halle die größte An
erkennung zu zoklen zumal dieſelbe unſerer Stadt dieſe Beleuchtung voll
ſtändig koſtenlos bietet

Zörbig 7 März Unglücksfall mit tödtlichem Aus
gange Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern Abend in ſpäter
Stunde in der hieſigen Langenſtraße Mehrere Geſpanne des Ritterguts
beſitzers Finger in Mößlitz hatten Rüſtſtangen rc auf ſog Langholzwagen
nach dem hieſigen Gutsgehöft anzufahren Beim Paffiren der Langen
ſtraße verſuchte die 62 jährige Wittwe Tenner den Fahrdamm zu über
ſchreiten und wurde hierbei von dem zweiten Wagen der wie die übrigen
ohne die vorſchriftsmäßige Laterne fuhr erfaßt und überfahren Jn die
Wohnung der Tochter gebracht verſtarb die Verletzte nach zwei
Stunden Die polizeiliche Unterſuchung wurde alsbald eingeleitet

x Oſterfeld 7 März Ueble Folgen Um ſich mit ihren
jüngeren Geſchwiſtern einen Scherz zu machen hatte die 8 jährige Arbeiter
tochter Marie Berger ſich das Geſicht vermummt und einen Rock der
Mütter angezogen Der harmloſe Scherz hatte leider recht üble Folgen
für die Kleine indem ſie ſich hierbei in den langen Rock verwickelte und
ſo unglücklich ſtürzte daß ſie einen ſchweren Bruch des linken Oberarmes
erlitt welcher ihre Aufnahme in die Klinik zu Halle nöthig machter Aken 7 März Streit Jn einem Gaſthofe hiecſelbſt kam es

vorgeſtern gelegentlich einer Erörterung politiſcher Angelegenheiten zwiſchen
Gäſten zu heftigem Streite Während deſſelben wurde dem zufällig an
weſenden und in Folge Trunkenheit wohl etwas ausfallend gewordenen
Händler Georg Erfurth von einem Betheiligten ein Grogglas in das
Geſicht geworfen Das Glas zerſplitterte und E erlitt eine ſo ſchwere
Verletzung des linken Auges daß er kliniſche Hilfe in Halle aufſuchen
mußte

Weißenfels 7 März Fiſchſterben Jn der Saale in der
Nähe von Burgwerben konnte man geſtern Nachmittag eine Menge be
täubter und todter Fiſche auf der Oberfläche des Waſſers treiben ſehen
Der ſtarke penetrante Geruch an dieſer Stelle läßt die Vermuthung zu
daß durch den Zufluß einer ſchädlichen Flüſſigkeit in die Saale das Fiſch
ſterben verurſacht worden iſt

Naumburg a 6 März Todesurtheil Heute trat unſer
Schwurgericht zu einer kurzen Sitzungsperiode zuſammen Das erſte Ur
theil war ein Todesurtheil Die Verurtheilte iſt eine aus Bayern gebürtige
bei Zeitz bedienſtet geweſene Dienſtmagd die ihr außereheliches Kind
ihr zweites nach ihrer Entlaſſung aus der Anſtalt in Jena auf dem Heim
wege in einem Teiche ertränkt hat weil ſie nicht wußte wie ſie es erhalten
ſollte da ihr Lohn ſchon zu dem Pflegegelde für das erſte Kind nicht
ausreichte Die Geſchworenen beſchloſſen für die geſtändige Angeklagte
ein Begnadigungsgeſuch einzureichen

Deſſan 7 März Reviſion Der am Donnerstag vom Schwur
gericht wegen Mordes zum Tode und wegen Diebſtahls zu 4 Jahren
Zuchthaus und Nebenſtrafen verurtheilte Bergarbeiter Wolters aus
Edderitz hat ſich dem Urtheil ſoweit es die Diebſtähle betrifft unterworfen
und ſeine Zuchthausſtrafe bereits angetreten Gegen die Verurtheilungwegen Mordes hat er Reviſion beim Reichegericht eingelegt

Landwirthſchaftskammer ür die Provinz Sachſen

Weiter beſchloß geſtern die Kammer die unkündbare lebenslängliche
Anſtellung des Leiters der agrikultur chemiſchen Verſuchsſtation Geh RegRath Prof Dr Maercker und des Generalſekretärs Dr Rabe Für die

Rechnung der Kammer für 1897/98 wurde Entlaſtung ausgeſprochen und
mit der Prüfung der Rechnung des laufenden Jahres der landwirth
ſchaftliche Kreis Verein Salzwedel betraut Aus den Erläuterungen zu
dem Geſchäftsberichte welche der a vateſuenge Direktor der Kammer
Herr Landes Oekonomie Rath v Mendel Steinfels gab iſt hervor
zuheben die geplante Errichtung einer Abtheilung für Verſicherungsweſen
zur Rathertheilung an die Landwirthe betreffend Lebensverſicherung ſowie
zur Anbahnung einer geeigneten Viehverficherungs Organiſation eiter
bezeichneie Redner die gegen das Halleſche Kornhaus aus Handelskreiſen
gemachten Vorwürfe daß es ſeine Befugniſſe überſchritten habe als
unzutreffend Es gelangte dann der Etat für 1899/1900 zur Berathung
Dabei betonte Freiherr v Erffa Wernhurg daß es erfreulich ſei zu
ſehen daß die Kammer aus eigenen Mitteln jetzt erheblich mehr Mittel
der Landwirthſchaft dienſtbar machen könne als es früher zu Zeiten des
Centralvereins nd mittelſt der Staatsbeihilfen möglich geweſen ſei Der
Etat Entwurf wurde dann unverändert genehmigt

Die Einnahmen wie die Ausgaben ſchließen mit 304 400 Mk gegen
275 920 Mk im Jahre 1898/99 ab Eingeſtellt ſind 161000 Mk Kammerx
beiträge des Grundſteuer Reinertrages d h 1 Pfg vom Thaler
1004 k Staatsbeihilfen 15000 Mk
Mark ſonſtige Einnahmen der Landwirthſchaftskammer als Einnahmen
von den Ausgaben ſind beſtimmt 35600 Mk für allgemeine Geſchäfts
unkoſten 48 Mk zu BeamtenGehältern 17500 Mk zu Reiſekoſten
6200 Mk zu Penſionen 4500 Mk zur Unterhaltung der Grundſtücke

uſchüſſe der Provinz 28000

1800 Mk zu Beiträgen an Vereine ſowie zu Koſten der Berſammlungen
19000 Mk zur Herausgabe der Zeitſchrift 18100 Mk zur Förderung der
Pferdezucht 37450 Mk zur Förderung der Rindviehzucht und des Molkerei
weſens 6000 Mk zur W der Viehzucht überhaupt 10200 Mk
zu Jmpfverſuchen und Lymphe Beſchaffung zur der Bienen
zucht 1350 Mk der Fiſchzucht 600 Mk der Geflügelzucht Mk zu
wiſſenſchaftlichen Unternehm 56600 Mk zur Förderung der Zwecke
der Kammer im Allgemeinen 38800 Mk

Es eigt dann ein Vortrag des Herrn Amtsrath Elsner Groß Rofen
burg über die Bekämpfung der Lungenſeuche durch das Jmpf Ver
fahren mit beſonderer Berückſichtigung auf die in letzter Zeit in Groß
Ottersleben Klein Ottersleben und Schlebnitz beobachteten Mißerfolge
welche erheblichen Viehſchaden angerichtet haben Unter Zuſtimmung des
Oberpräſidenten v Bötticher zu ſeinen Aeußerungen über den Werth der
Lungenſeuche Schutzimpfung und gegenüber der von ihm als unberechtigt
zurückgewieſenen vielfach hervorgetretenen Behauptung daß Mängel der
in Halle hergeſtellten Lymphe jene Mißerfolge hervorgerufen hätten beantragte darauf der Redner folgende von der Verſammlung dann auch

gutgeheißene Reſolution Die Verſammlung beſchließt
1 Es iſt durch die Erfahrung und eingehende S feſtgeſtellt

daß die rig bewirkte Jmpfung der Rinder in den Schwanz ein
Schutz gegen die Anſteckung der Lungenſeuche iſt

2 es iſt die genannte Jmpfung bas einzige bis jetzt bekannte Mittel
gegen die Anſteckung

3 die Jmpfung in den Triel iſt aufzugeben
4 die Entſchädigung für die in Folge der obligatoriſchen

e i Thiere iſt nach dem Bexage der Taxe vor der fung
zu bezahlen

5 die Tödtung an Lungenſeuche erkrankter Thiere hat nach
en ung der Krankheit zu erfolgen und iſt des Werthes des

ieres dem es vor der Erkrankung hatte zu entſchädigen6 vor Erlaß von 17 über Jmpfungen find erfahrene
Landwirthe der Provinz zu hören

7 das Tödten aller ſeuchenverdächtigen Thiere iſt undurchführbar
8 jeder Thierarzt der mit der Zwangsimpfung betraut wird muß

vorher einen Kurſus über das Jmpfverfahren durchgemacht haben
Nach dem Vorſchlage von Oberamtmann Heine Hadmersleben nahm

die Verſammlung dann noch eine Reſolution an in welcher ſie ſich in
der Erwägung daß die Errichtung einer Landeskultur Rentenbank
für die Provinz Sachſen einem wirthſchaftlichen Bedürfniß entſpricht den
Vorſtand beauftragt dieſe Frage ſowohl in wirthſchaftlicher als auch in
finanzieller Hinſicht erneut zu bearbeiten und unter Vorlegung der ge
ſammelten Unterlagen an zuſtändiger Stelle die Errichtung eines ſolchen
Jnſtituts für unſere Provinz unter ausdrücklichem Hinweis auf gewiſſe
dabei zu beachtende Prinzipien zu befürworten welche für die gedeihliche
Arbeit eines ſolchen Jnſtituts unentbehrlich erſcheinen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 8 März
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 9 März er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Annahme eines Legats
2 Haushaltspläne für 1889 Kapitel XII bis XV I XVIII XIX

Sonſtige Eingänge

Vankommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde die Berathung
des Bauetats für 1899/1900 zu Ende geführt und der Etat dann fort
geſetzt Weiter erklärte ſich die Kommiſſion u a uoch im Prinzip mit
der Verlegung der Vorſchule aus dem rn ger d in ein auf
dem ſtädtiſchen Grundſtücke alte Promenade 15/18 neu zu errichtendes
Vorſchulgebäude einverſtanden und genehmigte das vorgelegte generelle
Projekt

I communaler Wahlbezirksverein In der geſtrigen Sitzung
wurde mitgetheilt daß Bewohner des Blocks gr Steinſtraße Mittelſtraße
Barfüßerſtraße eine Petition an die zuſtändige Stelle richten und darin
die Bitte ausſprechen wollen die Wiedererbauung der abgebrannten
Lindner ſchen Wagenfabrik mit Rückſicht auf die Feuergefährlichkeit nicht
zu geſtatten Mehrere Redner ſprachen die Meinung aus daß dieſe
Petition kaum Erfolg haben werde Dann wurde der Wunſch laut daß
die an einigen Häuſern noch vorhandenen Vortreppen ſoweit dies nnr
möglich iſt beſeitigt werden Weiter wurde getadelt daß der Zuſtand
der Kapelle auf dem Nordfriedhofe namentlich aber die Heizung derſelben
ſehr mangelhaft ſei Abhilfe ſei dringend zu wünſchen Die von der
Gasanſtalt feſtgeſetzten Kokspreiſe ſeien in dieſem zu hoch geweſen
und daher komme es daß die Verwaltung der Gasanſtalt gezwungen
geweſen wäre größere Mengen Koks billig nach auswärts zu verkaufen
Bei einer den thatſächlichen Verhältniſſen entſprechenden Preisnormirung
werde man ſo wurde geſagt auch in Halle hinlänglichen Abſatz finden
Von der Abhaltung eines Wintervergnügens ſoll diesmal Abſtand ge
nommen werden dagegen wird wiederum ein Sommervergnügen ver
anſtaltet werden Nach einer für Halle geltenden Oberpräſidialverordnung
müſſen die Schaufenſter während der Gottesdienſtunden derart verhängt ſein
daß die ausgeſtellten Waaren von Außen nicht geſehen werden können Dieſe
Verordnung ſei ungeheuer läſtig und hätte bereits zu vielen Beſtrafungen
von Gewerbetreibenden geführt da nach Einführung der Sonntagsruhe
mancher Geſchäftsmann entweder zu ſpät an die Verhängung der Schau
fenſter denke oder dieſelbe ganz vergeſſe Da nun die Sonntagsruhe doch

wohl die Hauptſache ſei und unverhangene Schaufenſter gläubige Chriſten
taum ablenken ungläubigen aber ſicher nicht ſchaden könnten der
Handelsminiſter im Reichstage auch ausgeführt hat daß das Verhängen
der Schaufenſter nicht zur Sonntagsruhe gehört ſo ſoll an die hieſigePolizeiverwaltung das Erſuchen gerichtet werden die Auf
hebung erwähnter Ober Präfidialverordnung zu erwirken Dies müßte
um ſo eher geſchehen als in der Hälfte des Jahres während
des Frühgottesdienſtes nicht nur die Schaufenſter offen gelaſſen werden
dürfen ſondern auch nach den geſetzlichen Beſtimmungen das Geſchäft be
trieben werden darf während Abends wenn überhaupt keine Kirche ab
gehalten wird die Verhängung der Schaufenſter vorgeſchrieben iſt Weiter
trat man in eine Beſprechung der Frage der Uebernahme der Straßen
reinigung auf den ſtädtiſchen Haushalt ein Die meiſten Redner ſprachen
ſich dahin aus daß die Frage vertagt werden möge wenn die zur Durch
führung erforderlichen Mittel nicht anders als durch Einführung der
Jmmobiliar Umſatzſteuer aufgebracht werden könnten An eine Genehmigung
dieſer Steuer vor endgiltiger Erledigung der Reinigungsfrage dürfte über
haupt nicht gedacht werden

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die Tagesordnung für die Sitzung am Donnerstag den 9 März lautet
I Geſchäftliches II Wiſſenſchaftliches a Herr M A Werner 1 Be
merkungen üher den Einfluß gewiſſer Gaſe auf die Entwicklung der Eier
von Rana und Ascaris und Vorlegen von E Haeckels Kunſtformen
der Natur d Herr Dietrich Ueber die Entwickelung der Morchelno Weitere viel

Die Glafer Jnnung beſchloß in einer geſtern unter Vorſitz des
Obermeiſters Renner abgehaltenen außerordentlichen Sitzung deren Ver
handlungen auch Herr Sitadtrath Dönitz beiwohnte die Umwandlung in
die ZwangsJnnung und genehmigte den entſprechend re
Satzungsentwurf Bei den weiteren Erörterungen gab man allſeitig dem
Bedauern darüber Ausdruck daß die von der Glaſer Jnnung angeregte
Jdee der Meiſter Krankenkaſſe den Beifall der übrigen dem Jnnungs
ausſchuß angeſchloſſenen Jnnungen nicht gefunden habe und ſo ihre Ver
wirklichung nicht erfolgen könne Weiter wurde von Obermeiſter bekannt
gegeben daß am 19 März der Geſammtvorſtand des deutſchen Glaſer
verbandes in Leipzig tagen wird um ſich endgiltig über das Verbands
ſtatut und die Eintheilung und Abgrenzung der Jnnungsverbände ſchlüfſſig
zu machen Endlich wurde noch darauf ingemgtn aß der diesjährige
Thüringer Glaſerverbandstag im Juni in Nordhauſen ſtattfinden wird

Geſangverein Meloedie Die Mitglieder ſich aus An
aß der am T März ſtattſindenden Feier des 25 Stiftungsfeſtes photo

graphiren laſſen Das in jeder Beziehung gut ausgeführte große Gruppen
bild iſt bis einſchl Sonnabend im Schaufenſter der Herren Arnold
Troitſch gr Ukrichſtraße ausgeſtellt Die dere Aufnahme hat
Herr Photograph O Thämmler bewirkt während der geſchnihte Eichen
holzrahmen von Herrn Möbelfabrikant Grunewald Rathhausſtraße 2
geſtiftet wurde

Am Donnerſtag abfolvirt Herr Bruno HeydrichStadttheater
vom Hoftheater in Braunſchweig ſein zweites Gaſtſ und zwar in der
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Nr 58 Donnerstag
Vielrolle von ner Tannhäuſer welche Oper umletzten Male in dieſer Saiſon zur Aufführung n W berkinns
iſt im Farbenabonnement 116 gelb Für Freitag iſt eine Wiederholung
von Fuhrmann Henſchel in Ausſicht genommen

Talia Theater Jm ThaliaTheater werden die Wiederhokung n
des Schwankes Der Schlafwagen Controlleur am Donnerstag den
9 März durch die Benefizvorſtellung für Fräulein Claire Stephany unter
brochen Die Benefiziantin hat für dieſen Abend wie bereits meſa mit
getheilt zwei Novitäten gewählt Die n zur Ehe und Die Lore

Jm Weltpanoramag a rigrreb I iſt für dieſe Woche eine
Reiſe durch die franzöſiſche Sch Der Cyclus beweiz zu 7innt in Genf Nach e rignng dieſes KleinParis führt uns der

nmpfer über denGenfer See der in einem Bilde eine Gewitterſtimmung
zeigt nach Lauſanne Nach kurzem Aufenthalt in dem ſchmucken Städt
chen dampfen wir weiter nach dem Hafen von Vevey und beſichtigen dort
das altberühmte Schloß Chillon Hier ſteigen wir in das romantiſche
Thal des Rhonefluſſes hinauf Schluchten und Felsquadern Baumkrüppel
Sturzbäche und Schneefelder wechſeln in bunter Folge einander ad bis
mit einem Male uns die todte regungsloſe Welt der Gletſcher umſtarrt
Wir ſind an der Quelle des Rhonefluſſes angelangt Die Welt der

en Schrecken nimmt ihr Ende Vor uns erſtreckt ſich die St
t bahn und mit ihr ſteigt die Kultur hinauf in die ungaſtlichen

Hö der Schneeregion Durch Tunnels nnd Schluchten über Stüurz
bäche und am Rande gähnender Abgründe windet ſich die Krümmung
des Schienenſtranges it dem St Gotthard Hoſpiz haben wir die
Spitze erreicht und vor unſeren Blicken thut ſich ein weites Panorama

kryſtallweiſer 237 und zackiger Felsſpitzen auf
Projektions Abend Morgen Donnerstag den 9 Februar

8 Uhr wird die Photographiſche Geſellſchaft wieder einen hochinter
eſſanten Projektions Abend in den Kaiſerſälen abhalten und zwar wird
ſprechen Herr Kgl Landbau Jnſpektor Körber Privatdocent an der
Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg über die Dome zu Kuh i Sund Straßburg i mit Lichtbildern der Kgl Mehbild in alt in Berlin
Die Zahl der vorzuführenden Bilder iſt eine ſehr bedeutende ungefähr
7 Stück Aus einem früheren Vortrage des Direktors der Kgl
MeßbildAnſtalt Herrn Geheimrath Meydenbauer iſt bekannt daß dieſe
Anſtalt den Zweck verfolgt ein vollſtändiges Archiv von Nachbildungen
aller Kunſtdenkmäler und berühmten Gebände in Deutſchland anzulegen
Die Aufnahmen von denen im damaligen Vortrage einige als Bromſilber
papierKopien ausgeſtellt waren erregten allgemein die größte Bewunderung
Es waren Glanzleiſtungen der Photographie und dieſe wunderbaren
Photographien werden wir morgen mittelſt des großen ProjektionsAppa
rates auf eine Fläche von ca 50 Quadratmeter vergrößert vor uns
ſehen Wie ſchön die Leiſtungen dieſes Apparates ſind wird allen Be
ſuchern des Projektions Abends über Tirol noch in Erinnerung ſtehen
Bemerken möchten wir noch daß die Photographiſche Geſellſchaft mit dem
Kunſtgewerbeverein das Uebereinkommen getroffen hat daß jedem Mit
liede dieſes Vereins 2 Karten gratis zugeſtellt werden ſollen Weitere
intrittskarten ſind zum Preiſe von 50 Pfg für Mitglieder und zum

Preiſe von 1 Mk für Nichtmitglieder durch Herrn Verlagsbuchhändler
K Knapp und die Muſikalienhandlung von H Hothan oder am
Abend an der Kaſſe z haben

Volksmaskenball In dem feſtlich decorirten Saale des Neuen
Theaters findet morgen Donnerstag ein großer Volksmaskenball ſtatt bei
dem die drei ſchönſten Damenmasken werthvolle Preiſe erhalten Ein
Doppel Orcheſter ſpielt unausgeſetzt Muſik Es ſollen verſchiedene Ueber
raſchungen in Ausſicht genommen ſeinStatiſtiſches Jm Monat Februar 1899 ſind im Bevölkerungs

ſtande der Gemeinde Giebichenſtein 55 Kinder als geboren angemeldet
29 männlichen und 26 weiblichen Geſchlechts darunter 4 uneheliche Ge
burten 8 männliche und 1 weibliche Als verſtorben find angemeldet
14 Perſonen männlichen und 11 weiblichen Geſchlechts 25 dazu
2 Tobdtgeburten 27 Todesfälle Es verſtarben an Keuchhuſten 2
Lungen und Kehlkopftuberknloſe 2 Anämie 1 Krämpfen 4 Magenkrebs 1
Schwämme 1 Eiterfieber 41 Maſern 1 Scharlach 3 Aſthma 1 Herz
beutel und Lungenentzündung 1 Bauchwaſſerſucht 1 Altersſchwäche 1
Gehirntuberkuloſe 1 Pſeudocroup 1 Hirnhautentzündung 1 Gebärmutter
krebs 1 Herzſchlag 1 Geboren wurden 55 Todesfälle waren 27 mithin
28 Geburten mehr als Todesfälle Ehen wurden 7 geſchloſſen

Straßfenſperrung Wegen Herſtellung eines Kanalanſchluſſes inder Bölbergaſſe wird bieſibe vom 9 ds Mts ab auf einige Tage für

den Reit und Fahryerkehr geſperrt
Unfall Das 15ſährige Kindermädchen Bertha Thiele begegnete

in der Breitenſtraße zwei anſcheinend betrunkenen Männern Das Mädchen
wollte den Männern ausweichen fiel dabei aber ſo unglücklich vom
Bürgerſteige daß es einen komplizirten Bruch der linken Knieſcheibe erlitt
Die T mußte in die Klinik gebracht werden

Zuſammenſtoſz Bei Gelegenheit einer Probefahrt mit einem
neuen Motorwagen der Straßenbahn ſtieß geſtern Mittag ein von der
Triſtſtraße kommender Motorwagen mit dem aus der Advokatenſtraße
herausfahrenden Geſchirr des Fuhrherrn Reppin unmittelbar am Kreuzungs

unkt der gr Brunnenſtraße in Giebichenſtein derart zuſammen daß das
d von dem Motorwagen erfaßt zur Erde geſtoßen und derart verletzt

wurde daß es auf der Stelle von herbeigeholten Gehülfen des Roß
ſchlächters Thurm abgeſtochen werden mußte

Eine gute Freundin Einer Arbeiterin welche ihre Wohnung
wenige Minuten verlaſſen hatte ohne dieſelbe abzuſchließen waren ver
ſchiedene beſſere Kleidungsſtücke verſchwunden Der Verdacht richtete ſich

ächſt gegen einen Hausgenoſſen Die Polizei ermittelte aber die Sachenda einer ſog Verſatzfrau die ſie von einer guten Freundin der Be

ſtohlenen zum Verſetzen bekommen hatte Es ſtellte ſich dann heraus daß
die Freundin die Beſtohlene hatte beſuchen wollen unb kurz entſchloſſen
die Gelegenheit zu einem frechen Diebſtahl benutzt hatte

Heirgtheſchwinvler Ein übel beleumundeter Menſch Namens
Sudhoff hielt ſich vorübergehend in Halle auf und gab ſich während
ſeiner Gaſtrolle als Naturheilkundiger aus welcher von ſeiner
Ehefrau getrennt lebt ſucht durch alle möglichen Betrügereien die zum
Wohlleben erforderlichen Mittel zu erlangen Mit Vorliebe verſucht er
ſich in der Rolle eines Heirathsſchwindlers und durch ein beſtechendes
Aeußere findet er in der Regel auch bald das Wohlgefallen der jungen
Mädchen an die er ſich heranmacht und die ſich durch die Beachtung
welche ihnen der Herr Doktor ſchenkt ſehr geehrt fühlen So erging es
guch zwei Schweſtern die der geldbegierige Schwindler zu gleicher Zeit
liebte Die bethörten Mädchen vertrauten dem Patrone nicht nur ihre

Sparkfaſſenbücher ſondern auch Baarverträge zur Einzahlung auf der
Sparkaſſe an Natürlich zahlte der Gauner das Geld nicht ein er erhob
vielmehr noch die SparkaſſenGuthaben der Mädchen die er ſchleunigſt ver
praßte um dann aus Halle zu verſchwinden

Glücklich abgelaufen Geſtern unternahm der Kellner Herr Willi
Müller mit drei Damen in einer Droſchke eine Vergnügungefahrt
nach der Dölauer Haide Als die jungen Leute Abends nach Halle
zurückkehren wollten wurde die Droſchke in der Nähe des Bahuhofes
Dölauer Haide von einem Zuge der Halle Hettſtedter Eiſenbahn über
fahren Glücklicherweiſe hatte Herr Müller welcher bemerkte daß ein
Eiſenbahnzug direkt der Droſchke entgegenkam die Geiſtesgegenwart die
Damen zum ſchleunigen Verlaſſen der Droſchke zu bewegen und ihnen
dann ſelbſt nachzuſpringen Die pier Fahrgäſte waren aus dem ſtark ge
fährdeten Wagen herans ehe derſelbe von der Lokomotive erfaßt wurde
und als ein weiterer Glücksumſtand war es zu betrachten daß die jungen
Leute einen der dicht an der Unfallſtelle rechts und links
vorhandenen Abhänge hinabkollerten wodurch ſie ſo weit vom
Zuge abkamen daß ſie nicht verletzt werden konnten Der

Senue ral Anzelger für Halle und den Saalkreis
Kutſcher wurde durch den Anprall vom Vocke geſchleudert ſo er eben
falls den nung hinabfiel Wunderbarer blieben auch de
unverletzt während die Droſchke vollſtändig demolirt wurde Herr Müller
fuhr mit den Damen in dem Eiſenbahnzuge zurück nach Dölau und Alle
benugten dann den nächſten in der Richtung nach Halle fahrenden ug
zur Heimkehr Die Schuld an dem Unfalle ſoll allein den Droſchken
kutſcher treffen der an der Kreuzungsſtelle dicht da wo der Unfall geſchah
von der Straße abgekommen und auf den Geleiſen dem Eiſenbahnzuge
direkt entgegen gefahren ſein ſoll Die ſofort eingeleitete Unterſuchung
wird jedenfalls bald Aufſchluß darüber bringen Wie es heißt ſoll der
Kutſcher angetrunken ein obwohle i c in mens S iiniesBranudwunden im Nacken und W Feenſich der einer hiefigen Fabrik beſchäftigte Feuermann Karl Jahn 42

Giebichenſtein dadurch zu daß ihn in dem Augenblick wo er den Aſchen

gang b eine ude S le e e eWie i es zugegangen Der Arbeiter Wilhelm R von hierwurde mit einer ſehr bedeutenden Quetſchwunde am Kopfe in die bat

wo die Wunde zugenäht werden mußte welcher ſinnlos
etrunken war gab ſpäter an im Streit von Andern geſchlagen zu ſein

die Verletzung kann ind auch von einem Fall herrühren
Diebiſche An terin Ein Fräulein das eine Aufwärterin

hielt machte die unliebſame Entdeckung daß einer bei ihr beſuchsweiſe
weilenden Dame Geld aus einem ſtleide das auf einem Bette gelegen

atte geſtohlen war Am Sonntag unternahm das Fräulein mit ihrerLeſungen einen Spaziergang Als Beide in die Wohn zurückkamen
wurden ſie peinlich bereapg denn mittlerweile war wieder tüchtig ge

ſtohlen Es wurden ein goldenes Armband eine Broſche ein Kragen
Kleidungsſtücke 2c vermißt Da der Aufwärterin der Wohnungsſchlüſſel
überlaſſen worden war kam ſie in den Verdacht den Diebſtahl begangen
zu haben Die Kriminalpolizei welcher Mittheilung von dem Diebſtahlegemacht war nahm die Aufwärterin feſt und ſant de derſelben auch die
geſtohlenen Sachen vor Die Diebin hatte am Sonntage die Kleider an
gelegt und war mit den Goldſachen geſchmückt zu einem Tanzvergnügengegangen um in dem Putze die lieben Freundimnen gehörig zu ärgern

Das Geld war inzwiſchen da die Unredliche mit ihrem Reichthum geprotzt
hatte verausgabt

Unfall An dem im Bau begriffenen Kaiſerdenkmal in der Poſt
ſtraße ereignete ſich geſtern als der erſte große Sandſtein mittels eines
Flaſchenzuges an Ort und Stelle gehoben werden ſollte ein bedauerlicher
Unfall Als die Bremsvorrichtung in Anwendung gebracht werden ſollte
haftete ſie nicht obwohl ſie vorher in Ordnung gebracht war Die Kurbel
kam infolgedeſſen zu ſchnellen Umdrehungen und traf den 18 jährigen
Maurerlehrling Hermann Stamm aus Döblitz derart gegen den rechten
Ellendagen daß der em ſofort zu ſchwellen anſing und St in das
Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte

Ehelicher Zwiſt Geſtern Nachmittag gegen 31 Uhr mißhan
delte der Handelsmann Karl Sch Rathswerder 16 wohnhaft in der
Delitzſcherſiraße ſeine Ehefrau nachdem er vorher mit anderen Perſonen
Streit angefangen hatte Sch welcher bereits ſeit längerer Zeit nerven
leidend ſein ſoll mußte nach der Wache des zweiten Polizeireviers ge
bracht werden wo er ſich nach einiger Zeit beruhigte ſo daß er dann
wieder entlaſſen werden konnte

Celegramme und letzte Nachrichten
Breslau 8 März Meldung des B Oberleutnant

v Kahlden vom Magdeburgiſchen Dragoner Regiment Nr 6 welcher

als Adjutant zur hieſigen 11 Kavallerie Brigade kommandirt war er
ſchoß ſich geſtern auf dem Bureau der Brigade

Budapeſt 8 März Meldung des B Geſtern Morgen
wurde hier ein Arbeiter der Stearinkerzenfabrik Flora Namens Sully
auf offener Straße von dem Taglöhner Juhasz durch einen Revolver ſchuß
getödtet worauffJuhasz ſich ſelbſt durch einen Schuß in den Kopf 5dt

lich verleßte Juhasz wohnte bei Sully zahlte aber keine Miethe Als
fie geſtern Morgen hierüber in Streit geriethen wollte Sully einen Wach
mann holen um Juhasz aus der Wohnung zu entfernen Juhasz drohte
ihn mit dem Revolver niederzuſchießen Als Sully auf die Straße floh
verfolgte ihn Juhas z und erſchoß ihn

Mailaud 8 März Meldung des B Corriere della
Sera veröffentlicht ein Telegramm ſeines römiſchen Korreſpondenten des

Deputirten Torraca wonach Jtalien zum Vorgehen in China im
Einverſtändniß mit England und Japan ſich entſchloß Hierauf
wandte man ſich an die übrigen Mächte welche theils ermunternd theils
indifferent antworteten Gegenwärtig werde die Ankunft des chineſiſchen
Geſandten in Rom erwartet die Verhandlungen werden jedoch nichts
daran ändern daß Jtalien auf alle Fälle von der San mun Bay Beſitz
ergreife Jm geſtrigen Miniſterrath hielt der Miniſter des Auswärtigen
Canevaro einen Vortrag über die Situation in China Der Miniſter
rath drückte ſein einmüthiges Vertrauen zu den Maßnahmen Canevaros
aus von denen er die größten Vortheile für die ökonomiſche Entwicklung

Jtaliens erwartet

Paris 8 März Meldung des Kl Der Regierungs
beſchluß ſämmtliche Ligas gerichtlich zu verfolgen verſchärft die
Oppoſition gegen die rückſichtsloſe Politik Dupuy s Jn der Kammer
iſt man allgemein der Anſicht das Kabinet werde nicht die Budget
debatte überdauern

Petersburg 8 März Meldung des B Aus Wladi
woſtok wird gemeldet daß die ruſſiſche Regierung ſtarke Vorbereitungen
trifft ſich abermals in den Beſitz von Korea zu ſetzen und zwar
erwartet man dies im Frühjahr Viel Militär wird in Wladiwoſtok
zu dieſem Zwecke zuſammengezogen und es herrſcht augenblicklich infolge
deſſen große Theuerung ſowie Mangel an Wohnungen

Die Kataſtrophe in Toulon ein Verbrechen
Aufſehen erregende Nachrichten kommen aus Frankreich bezüglich der

Urſache der furchtbaren Pulverexploſion Anſcheinend hat man es mit
einem verbrecheriſchen Anſchlag zu thun Heute wird gemeldet

Tonulon 8 März Wolff s Bur Die Opfer der Pulverexploſion
vom vorigen Sonntag ſind geſtern unter überaus großer Betheiligung der

Bevölkerung beerdigt worden Marineminiſter Lockroy und ſämmtliche
Behörden befanden ſich im Leichenzuge der eine Länge von 2 Kilometern
hatte Auf zwölf Wagen wurden 51 Särge von zahlloſen Kränzen be
deckt zum Kirchhofe überführt

Toulon 8 März Wolff s Bur Es geht das Gerücht daß man
hinter dem Arſenal 12 Dynamitpatronen gefunden andererſeits ver

3 eeerrrere v rC Ömw rKragen
Capes
Staubmmäntel
Blonsenhemaclen
Kinderkleider
Jupons ete

werden zu aussergewöhnlichbilligen
Preisen verkauft

9 März Seitelautet ein Unbekannter hätte auf die Schildwache dieſes Arſenals drei
Revolverſchüſſe abgefeuert ohne ſie zu treffen Die Gerichte rufen in der
Stadt Erregung hervor

Toulon 8 März Hirſch s Bur Jn voriger Nacht wurden
auf den Wachpoſten beim Pulvermagazin zwei Schüſſe abgegeben
Der Poſten hat darauf in der Richtung dieſer Schüſſe mehrmals gefeuert
ohne jedoch jemand zu treffen und ſo vermochte der Attentäter zu ent
kommen Bei der Unterſuchung des Terrains durch die Ronde fand man

bei einer Mauer 6 Dynamitpatronen die Mauer ſteht durch einen
unterirdiſchen Gang mit dem in die Luft geflogenen Pulverthurm
in Verbindung Ein Artillerieoffizir wurde ſofort gerufen und machte die
Dynamitpatronen unſchädlich

Parisés 8 März Wolff s Bur Privatdepeſchen aus Toulon
beſtätigen daß geſtern während des Begräbniſſes der Opfer der
Exploſion ein Artilleriſt vor dem ſogen Montély Pulvermagazin ein
Packet mit 12 Dynamitpatronen gefunden hat Abends 7 Uhr
wurden zwei Schüſſe auf den Wachtpoſten des Magazins oder auf
dieſes ſelbſt abgefenert Die Nachforſchungen nach dem Urheber waren
vergeblich Die Aufregung in Toulon iſt um ſo größer als daß ge
nannte Pulvermagazin das der Stadt am nächſten gelegene iſt

Standesamt Halle
Aufgeboten

7 März Der Tiſchler Adolf Lenk und Anna Röſchel Ludwig Wucherer
ſtraße 44 und Blumenthalſtraße 21 Der Schneider Joſeph Herden und
Eliſabeth Gerlach Mittelſtraße 18 und Liebenauerſtraße 157 Der Bäcker
Robert Hoppe und 337 Heimberger Giebichenſtein und Reilſtraße 128

Der Kaufmann Paul Hezel und Marie Holzmacher Berlin und An der
Marienkirche 2 Der Schmied Alfred Hundt und Anna Henning Bechers
hof 5 und Löbejün Der Fabrikarbeiter Reinhold Hauk und Anna Simon
Markt 13 und Sreogs 273 Der Kaufmann Ernſt Cohn und Elſe
Arnhold Berlin und Alte Promenade 3 Der Bergarbeiter Emil Horn
und Anna Wolf Trebnitz Der Expedient Karl Olbricht und Karoline
Heideck Halle a/S und Oberröblingen Der Schloſſer Friedrich Schaaf
und Friederike Thomſen Wörmlitz Der Schmiedemeiſter Ernſt Stoye
und Jda Heinicke Halle a/S und Brehna Der Artiſt Alexander Denucs und
Margaretha Majoor Hamburg Der Maurer Richard Schmidt und Lina
Leo Roda Der Jngenieur Georg Hausbrand und Thereſe Kuhphal
Halle a/S und Wernigerode

Geboren
7 März Dem Schneider Johann Albrecht eine T Anna Marie Martha

Kuhgaſſe 9 Dem Handardeiter Paul Rümpler ein S Max Kurt Kellner
ſtraße 16 Dem Schloſſer Guſtav Pöllner eine T Anna Marie W
Grünſtraße 27 Dem Fabrikarbeiter Otto Winkelmann eine T alte
Luiſe Lilienſtraße 5 Dem Bildhauer Emil Lutze ein S Walther Emil
Arno An der Schwemme 5

Geſtarben
7 März Des ſtädtiſchen Wächter Karl Hohndorf T Hedwig 15

Kloſterſtraße 7 Der Superintendent a D Anton Schmidt 77 J Kir
thor 14 Des Handarbeiter Paul Herrmann T todtgeb Ritterſtraße 7

Des verſtorbenen Schloſſer Friedrich Feſtner S Paul 13 J Klinik
Des Maurer Friedrich Matthes Ehefrau Bertha geb Pforte 52J Sophien
Kraß 27 Wittwe Johanne Sachs geb Krebs 86 Diakoniſſenhaus
Wittwe Roſine Wanke geb Rappſilber 79 Mangsfelderſtraße 12 Des
Dekorationsmaler Joſeph Preylowski T Eliſabeth 3 Leipzigerſtraße 73

Wittwe Marie Krüger geb Hoffmann 51 Alte Promenade 17 Desandarbeiter Emil Käutel Ehefrau Emilie ged Hammerſtröm 83J Schmied
traße 21 Der Gaſtwirth Hermann Allgermeſſen 36 J Wittwe Pauline
Gerlach geb Vergk 77 Mühlberg 5

von 24 Professoren der HMoedicin geprüft
und empfohlen haben ſich die Apotheker Richard
Brandt s Schweizerpillen welche in den
Apotheken die Schachtel a 1 erhältlich
wegen ihrer unübertroffenen zuverläſſigen an
genehmen dabei vollſtändig unſchädlichen
Wirkung gegen

Leihes Verstopfung
Hartlelbigkeit ungenügenden Stuhlgang

und deren unangenehme Folgezuſtände wie
Kopfſchmerzen Herzklopfen Blutandrang Schwindel Unbehagen Appetit
loſigkeit c einen Weltruf erworben Nur 5 Pfg koſtet die tägliche An
wendung und ſind die Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen bei
den Frauen heute das beliebteſte Mittel

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt ſchen
Schweizerpillen ſind Extrakte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe
Abſynth je 1 Gr Bitterklee Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und
Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum um daraus

2

50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

a gonfirmations

Leschenkel 8d r
C N Rätdter ſeipzigerſtraße 90

Zur Confürmation
eignen ſich beſonders als Geſchenke Damen und Herren
Uhren in Gold Silber Stahl Tula oder Perlmutter welche ſtets in
rößter Auswahl mit den beſten und ſolideſten Werken zu den billigſtenKreiſen am Lager ſind

Auf jede Uhr leiſte ich zwei Jahre reelle Garantie
Reparaturen ſchnell und billigſt unter 1 jähriger Garante

Goldbijontertie wie z B Kotten Ringe Broschen
Armbiünder etc in reicher Anvwahl

Kustav Uhliqg Uhrmacher
Halle a untere Leipziger Straße Fernſpr 389

Poransſichtliches Wetter am 9 März 1899
Bei Südweſt bis Weſtwind Fortdauer des veränderlichen

zeitweiſe heiteren Wetters mit Neigung zu Regen Tempera
tur etwas über den Gefrierpunkt

Waſſerſtände Am 7 März Weißenfels Oberp 2,40
8 März Halle unterhalb 4 1,82 Trotha 1,68 7 r
Bernburg 1,26 Calbe Unterpegel 0,70 Oberpegel 4 1,50
Dresden 0,90 Magdeburg 1,33

Kaufhaus

Sohne
Halle a Leipzigerstrasse 94

Part I u II Etage
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Feinste Caliſ Aprikosen
à Pfd 80 bei 5 Pfd 75 bei Kiſte

zu 228 Pfd à Pfd 70 5 empf

A Trautwein r
Massiv goldene
Verlobungs und

Trauringe in Gold 333 1000 M
geſtempelt von 4 bis 10

Trauringe in Goldh 585/1000 M
geſtempelt von 15 bis 20 A

Trauringe in Dukatengold
20 A6 bis 50 Ab

Ferner empfehle als

Couftrmations Geschenbe

vorzüglich paſſend

Moderne Neuheiten

Juwelen u Goldwaaren
585/1000 und 333/1000 gefaßt

wie

Armhänder Broschen
Colliers

Brillantringe
Ringe mit Opalen
Saphir Rubinen

Smaragden
in reizenden Neuheiten

Ohrringe
Manschettknöpfe Chemi
setknöpfe Cravattnadeln
Complette Goldschmucks

von 20 400
Complette Amethvyst und

Granatschmucks
von 40 200

Compi Coraliensohmuoks
von 20 75

Neuheiten
in Damen u Herrenketten

maſſiv Gold und Doublé
SGilber u Afenidwaaren

in großer Auswahl
Reparaturen n Nenanfertignung

in Goldwaagren ſauber n billig
Hochachtungsvoll

Faul Maseberg
Gr Ulrichstrasse 48
Jlluſtr Katalog koſtenlos

Fernſprecher 1244

Sohuhwaaren Räumungs Verkauf
wegen bevorſtehender GeſchäftsUebergabe

Bedeutende Preisermäßigung meines aus nur guten Dgnerogſen an eleganten Schuhen

Billigste Preisgelegenheit für den Frühjahrs und Sommer Bedarf

Veste Preise Kein Umtausch Keine Auswahlsendungen
Nur gegen Baar

Leipzigerstrasse 3 R Ranzenhofer

e8
J J J

nst Ochse Hals a S
bleibt nach wie vor

vortheilhafteste Bezugsquelle

eröſtete Kaffees
der feinſten Geſchmacksrichtung

per Pfund 90 100 120 140 160 180 u 200 Pfg
und übernehme ich für alle Sorten unbedingt Garantie

des reinen Geſchmacks

Colonialwaaren und Landesprodukte
liefere von 5 Pfund an zu Engrospreiſen

Gütige Beſtellungen auch per Fernſprecher Nr 371 werden mittelſt
Transport Fahrrad ſchnellſtens in Ausführung gebracht

Ernst Ochse
Kaffee Spezial Handlung mit eigener Röſterei

Colonialwaaren Handlung erſten Ranges

Preussische Gentral Bocdeneorecht Actiengesellschaft

Communal Darlehne ſowie hypothekariſche Darlehne auf Liegenſchaften und
Hausgrundſtücke letztere auch ohne Amortiſation auf 10 Jahre feſt werden durch die unter
zeichnete Agentur koſtenfrei vermittelt

Halle a im März 1899 Oscar Herrmann
200080000000000000001000000000000000000

C

Echk c Endertinnnn mar T Halle a S
Grosse Ulrichstrasse 54 zunächst dem Restaurant Mars la Tour

S C3 empfiehlt zur Confirmation sein umfangreiches Lager in

S Gold un Silber BRijonterie Waaren C
D als Gronat Corallen Donbié S nud 14 Karngt CD P Gold Fantasie Sehmneks W W Conſirmnnden hinge C5 Gold Double 8 Knrat Gold 14 Knarnat éold CStück 1,650 00 M Stück 3,00 10,00 M Stück 7,50 25,00 M

Cravattennadeln Manschetten und Chemisettenknöpfe in denkbar grösster Auswahl
2 C in Rhoinkitesel Bergkristall Onp SM Neubeiten u Complette Schmucks und e mit wun
5 derbnarem Vener an soliden aber ſesten Vreisen C5 Zugleich empfehle die wen eingetroffene retehhaltige Auswahl von Festgeschenken

besonders wird auf das Lager gediegenster Mochzeltsgeescehenke aufmerksam gemacht

6S Eedimuncdi Endert Halle er CJ Btadlissoment Kunstgewerblicher Brzeugnisse deutscher und französischer Fadrikate
2

90

Nr 58

h

Fer

II 410 eWe
Depot für Halle

Adler CoNeilerholzkohnl
Buchen und Kiefern
hält stets vorräthiOtto Woesiphal

Poststrasse 18 und Canenaerweg

Hein svygien Kranuen ſ u
Apparat Omega als unſchädlich und
abſolut ſicher wirkend bekannt was zahl
reiche Anerkennungsſchreiben beſtätigen ärzt
lich empfohlen geſetzlich geſchützt Nur zu
beziehen von der Erfinderin Frau Hein
früher Hebamme Berlin Oranienſtr 65
ſouft nirgends Belehrende Abhandlung
für die Frauenwelt unentbehrlich

verſende als Kreuzband gegen 30 Pfg
verſchloſſen gegen 50 Pfg Briefmarken
Maſchinen Kunſtſtigeret ſow Tanſer
Decken Kiſſen Röcke auszuſticken w angen
auch für Geſchäft Pfännerhöhe 32 p

wer

Confirmanden

Vhren
V iin großer Auswahl W
Goldene Damenuhren mit

Kette 18 Mk
Goldene Damenuhren 14 kar

Gold mit Kette 25 832 Mk
Glashütter u Gonf Damen

Uhren 50 400 Mk
Metall u silberne Herren

Uhren 20 Mk
Präcisions Herren Uhren

in Gold u Silber 30 500 Mk
D W 2 Jahre reelle Garantie

Ferner empfehle

Regqulatoren Haus Uhren
Tafel Uhren Wecker Uhren

in großer Auswahl

T Reparaturen
ſauber u billig
Hochachtungsvoll

Faul Maseber
rmacher

Jluſtr Katalog koſtenlos
Fernſprecher 1244
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